KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Wabnig Thomas


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	416 NARMEE



Studienrichtung: 

	H0840037



Matrikelnummer:

	Lincoln University


2. Gastinstitution:
	Neuseeland


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     24 02  2012     bis     03 11  2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	4

	Studienpläne
	1

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Das Motto hier lautet: "No Worries!". Alles Unversitäre und Außeruniversitäre war sehr unkompliziert, unbürokratisch und entgegenkommend.


	8. Gastinstitution
	Leben am Campus. Ist zwar nicht gerade günstig aber bringt Vorteile, vorallem wenn man gerne schläft. Self-Catered flats sind "The Crescent" oder "Farm Road", wobei die meisten sozialen Events in der Farm-Road stattfinden, wenn man in Crescent wohnt ist man einwenig abseits und bekommt vom Uni-Leben nicht soviel mit.
Es gibt überall eine Open-door-policy und sowohl Lehrende als auch administrative Personen sind sehr entgegenkommend und hilfsbereit. ("No worries!")



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Ulrike Piringer, Ruth Girstmaier
LU: Sue Bowie,

Tracey Shields Postgraduate Administrator (Department of Environmental Management) and Research Secretary



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:    ehemalige NARMEE-Studenten die in Lincoln waren
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Es war ärgerlich die Studiengebühren zahlen zu müssen, da ich prinzipiell bei der Inskription ín NARMEE nicht damit gerechnet habe. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Eine Einführung in die Do's and Dont's in Neuseeland gibt es in der ersten Woche; eine Maori-Perspektive war ebenfalls Bestandteil der Vorlesungen. Ansonsten ist alles multikulturell. Ich hatte Mitbewohner aus Guatemala, Indien und China.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Einführungswoche, Willkommen internationaler Studenten, Treffen internationaler Studentem (im Mrs O's Caffee); eine Reihe anderer Events wird von LUSA (= neuseeländisches ÖH-Äquivalent) organisiert


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1200 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
900 €

davon:

	Unterbringung
	 450
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 3500
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
nur 4 Studenten in einer Vorlesung. Eine versäumte Vorlesung wurde vom Vortragenden in der Folgewoche ein zweites Mal abgehalten.


	In soziokultureller Hinsicht:
Man trifft vorallem andere internationale Studierende und relative wenige "Kiwis"


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Ja, vA gesundheitlich,- es konnte jedoch alles unbürokratisch und unproblematisch gelöst werden.Es gibt ein Student-Health Center inkl. Arzt am Campus. Alles sehr freundlich und persönlich.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Ich schreibe die Masterarbeit in Lincoln und werde daher ein Semester länger benötigen als ich an der BOKU gebraucht hätte.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Transparentere Bewerbungsformalitäten; vielleicht eine eigene Infoveranstaltung am ZIB inkl. einer Mappe aller notwendigen Dokumente.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	KURSE:

Environmental Sciences in envrionmental Policy
      Verpflichtender Lehrveranstaltung; relativ viel Literatur zu Lesen. Benotung am Ende   

      schlechter als erwartet.
Research Methods in Ecology
      Ringvorlesung mit verschiedenen Themen (schreiben wissenschaftlicher Reports,   

      schreiben von Proposals um Fördergelder zu lukrieren; Statistik mit R; Datenbank und

      Literatur-recherche) --> sehr forschungs,- und Publikations-orientiert.
Animal Behaviour
      Ebenfalls als Ringvorlesung mit verschiedenen Vortragenden. (Verschiedenste   

      Themen von Paarungssystemen, Vogelgesängen, Possum,- und Pest-species    

      management. 3 Exkursionen zur "Onawe-Peninsula" um Possum,- Maus,- und Ratten   

      abundanz festzustellen.
Im Allgemeinen ist sehr viel zu lesen und Berichte zu verfassen oder zu präsentieren.

Die Vorgaben für die einzelnen "Assignments" war nicht immer klar, sprich was von den Vortragenden erwartet wird.

TIP: die Assignments nicht bis zur letzten Minute aufschieben. Wenn man regelmäßig arbeitet ist der Arbeitsaufwand einfach zu bewältigen. Zeitmanagement ist wichtig, da in den "Ringvorlesungen" von jedem einzelnen Vortragenden eine Aufgabe gestellt wird. Insgesammt hatte ich im Laufe des Semesters 26 Assignments abzugeben (Präsentationen, Reports, Statistikaufgaben,…). Manche waren kürzer andere aufwändiger, aber es ist oft nicht so einfach den Überblick zu behalten, vorallem wenn zb eines der 26 Assignments aus 3 Teilen besteht (First Draft 20%, Korrektur 20%, Final Draft 60%), mit Abgabeterminen für die 3 Teile und insgesamt 5% der Gesamtnote ausmacht.
Der Zeit,- und Arbeitsaufwand für die Assignments und die %e der Gesamtnote hängen nicht zwangsläufig zusammen (ähnlich dem ECTS : Arbeitsaufwand Verhältnis an der BOKU)





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Andere Betrachtungsweisen kennenzulernen.

Der Fokus liegt gefühlsmäßig viel stärker auf Forschung + PUBLIZIEREN als auf der BOKU
Was mir auch besonders gut gefallen hat ist daß auf Kreativität und Individualität viel wert gelegt wird. (zB für das Verfassen von Förderanträgen, Forschung, Hypothesen,…).



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Während des Semesters am Campus wohnen.

Regelmäßig an den Assignments arbeiten und nicht aufschieben. 

Die Benotung war teilweise sehr entgegenkommend.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

